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Advokatrecipiertund endlich1806 als Kammer-Cvnsulentan der
vormaligenHofkammerin Weilburgangestelltwurde. NachAuf¬
lösungdieserBehördeerhielter 24. Sept. 1816 die Stelle eines
Rechnungs-Kammer-FiskalsundDomänen-Kammer-Consulentenin
Wiesbaden,mit einemfixenGehalt von 450 Gulden abgesehen
von denDeserviten;hier starber schonam 21. November1816
ohneallesVermögenunb mit Hinterlassungeiner Wittwe nebst
siebenKindern.—

Das ehemaligeFürstentumNassau-Saarbrückenumfaßteetwa
20 Quadratmeileumit nichtganz40,000Einwohnern;dazuge¬
hörte: die GrafschaftSaarbrücken,die HerrschaftOttweiler, */3
der GrafschaftSaarwerden(dasOberamtHarskirchen),endlichdas
kleineAmt Jugenheimbei Kreuznach;das letzteDrittel von
Saarwerdenbesaßder Fürst von Nassau-Weilburg.Das im
BuchemehrfacherwähnteGebietder Grafenvon der Lehen(mit
Blieskastelund St. Ingbert) grenztean die GrafschaftSaar¬
brücken.Wir bemerkennoch,daßdie Fürstenvon Nassail-Saar¬
brückenlängereZeit zweiRegimenterin französischemSolde halten.

Als letzteFürstenregierten:WilhelmHeinrich1728—1768,
Ludwig 1768—1793(starb1794); der ErbprinzHeinrich,nach
seinesVatersTodeFürst, starb1797 ohnein denBesitzseines
Erbesgelangtzu sein,und da mit ihm dasHausNassau-Saar¬
brückenausstarb,so fielendie Ansprücheauf seinenBesitzan das
Haus Nassau-Usingen.Der Erbprinz war verheiratetmit einer
Prinzessinvon Montbarey; das „Palais desErbprinzen"ist das
jetzigealte Bergamtsgebäudeam Schloßplätze,seinSchloßMon-
plaisir das Schloßauf demHalberge.

Crolbois de Seewald (S. 55). Fürst Ludwig schenktvon
Mannheim aus, 30. Nov. 1793, das Amtshaus und Gefängnis
in Saarbrücker:à Nr. de Crolbois de Seewald, mon conseiller
Intime, Envoyé, Commissaire plénipotentiaire du commerce
et des limites comme un faible et juste dédommagement
des pertes considérables, que mon dit Mr. de Crolbois de
Seewald a faites par une suite de son dévouement et de ses
services pour moi, pour ma maison et pour mon pays.


